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XX. ZlvüM K tdH WwiliitiriiilifrtHfti l u t »
7» OttoHr 1976 dmft dM Versitsandea Richter k h  
uai «1* Richter Zent« Sankel» Br. Bi m  und Br. Laag
beschlössest

St« Beschwerde des Klägers gegen di« Hiebt-
dar Rsriaion ia Urteil Hi S* 2i> - f . : - 

vilsenat* - ̂ tscfeSdiguagesenats «* du Ober« 
leadeegerichte Kohlen* voe-13. DiiMHr 1972 

-/■■ wird zurückgeviesea.
B—  Bsscltweidseerfabgea ist gebühren- «ad 
eoslagenfreit di« eusergerlchtllohos Koston
trögt der Kläger.

ßu Berufungsgericht feat dä« BaUchMiî gsberechtlgung 
du Klägers nach § 150 Abs« 1 «dar Abs« 3 BEO verneint, Dies« 
«uaschl ieaiich Bit tatsächlichen Erwägungen begründete Ent­
scheidung ist aiaa Rechtsgründen nicht zu heenetenden« Si«
«tiuat ait d«r ständigen Rechtsprechung de« Bundesgerichts­
hof« mit du urteil m t 1970, 503 Überein. Ein gesetzlicher 
Grund für di« Zulassung der Revision liegt nicht «er.

Auch di« Beschwerde zeigt kelson solch«» auf. St« greift 
di« tatrtchterliche Bevalswürdlgung an und «endet sich gegen 
du Verfahr«» in Beruftmgsreehtszug, Bas rechtfertigt nicht 
dig Msggiine dar Pgytiig##
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